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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

SG Nußdorf-Raubling : ASV Eggstätt 
Freitag, 25.11.2022, 20:00 Uhr

Hekele und Zollner und Huber bleiben gegen die SG Nußdorf-
Raubling ungeschlagen

Mit einem 9:1-Gasterfolg gegen die SG Nußdorf-Raubling hat der ASV Eggstätt am Freitag in
weniger als 120 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Ost) gesammelt. Bei der SG Nußdorf-Raubling lief nicht viel zusammen. Auch das
Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 10:27 behielten die Gäste
deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass die SG Nußdorf-Raubling mit einem und der
ASV Eggstätt mit 2 Ersatzspielern antrat. Erfolgsgarant in diesem Match war insbesondere das
untere Paarkreuz.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Einen Zähler für das Team verpassten Klaus / Denzler bei
der engen Niederlage im fünften Satz gegen Hekele / Kallabinski. Leider musste die SG Nußdorf-
Raubling derweil das Doppel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an den ASV Eggstätt.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Keine Chancen ließ dagegen Franz Klaus danach bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner
Christian Kallabinski. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Georg Denzler
seinem Gegner Wilhelm Hekele letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Beim
Stand von 1:3 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Thomas Huber wurden Klaus Wittek unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Ohne Mühe gewann wenig später Stephan Zollner sein Einzel, da kein Gegner gestellt
werden konnte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der SG Nußdorf-Raubling und des
ASV Eggstätt. In toller Verfassung präsentierte sich Franz Klaus im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Wilhelm Hekele. Damit war der
Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Einen Erfolg
verpasste danach Georg Denzler bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Christian Kallabinski und er
konnte das Match unterm Strich nicht so ausgeglichen gestalten, wie erhofft – gingen die beiden
Kontrahenten doch auf Grundlage der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig in das Spiel. Gekämpft bis
zum Schluss hatte im Anschluss Klaus Wittek im Match gegen Stephan Zollner. Jedoch musste er
trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Das war nichts für schwache Nerven. Einen Punkt erhielt der ASV
Eggstätt dann, da Thomas Huber sein Einzel kampflos verbuchen konnte. Die beiden Teams
verließen mit einem 9:1-Erfolg für den ASV Eggstätt die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist die SG Nußdorf-Raubling nun ein Punktekonto von 8:4 Punkten auf,
während der ASV Eggstätt vor dem nächsten Spiel, das am 02.12.2022 gegen die FT Rosenheim
ansteht, 10:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SG Nußdorf-Raubling bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 02.12.2022 gegen den SV DJK Kolbermoor IV.

 Statistik:
 SG Nußdorf-Raubling

Doppel: Klaus / Denzler 0:1 
Einzel: F. Klaus 1:1, G. Denzler 0:2, K. Wittek 0:2 

 ASV Eggstätt
Doppel: Hekele / Kallabinski 1:0, Zollner / Huber 1:0 
Einzel: W. Hekele 2:0, C. Kallabinski 1:1, S. Zollner 2:0, T. Huber 2:0
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